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UNTERWEGS | URNERBODEN

Hier bekommt man festen
Boden unter die Füsse
Der Druerbodeu ist uzc/zf nur die grossie, sondern auc/z eine der sc/zöusfeu Scizzueizer Aipen.

Die Huii-ßuc/zer-Sii/iung sc/zerz/cf 1000 ZezfZupe-Leserzuueu und -Lesern ab sec/zzig ein Zuzerz

z'nz Lesiuurani Drnerdoden und eine Seiidaiznfaizri uozn Drnerdoden auf den Fzseteugraf.

Ein schönes Stück heile Bergwelt: Der Urnerboden lässt selbst gestresste Unterländer die Hektik vergessen.

VON SUSANNE STETTLER

Es
ist nicht die Welt von Heidi und

Geissenpeter - keine Idylle im her-
kömmlichen Sinn. Der Urnerboden

ist eine starke und eindrückliche Land-
schaft: geprägt von den vielfältigen Kräf-

ten der Natur, aber auch von der jähr-
hundertealten Kultur der Alpwirtschaft.

Im Sommer wird das Bild hier oben

von den Kühen dominiert - bis zu 1200

Glockenträgerinnen verbringen die war-
men Monate auf dem Urnerboden und
fressen saftiges Gras, damit sie viel Milch
geben können.

Was dem Vieh recht ist, kann dem
Menschen nur billig sein. Denn wo sich
Vierbeiner wohlfühlen, verbringen auch

Zweibeiner schöne Stunden. Die auf
rund 1300 Metern über Meer gelegene

Alp ist ein vielseitiges Wandergebiet. Im
Talboden gibt es gemütliche Wander-

wege entlang dem Fätschbach.
Und oben, vom gut 2000 Meter hoch

gelegenen Fisetenpass aus, lassen sich

grössere und kleinere Rundtouren unter-
nehmen. Alle mit einem fantastischen
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Ausblick auf das Glarnerland und die Eis-

riesen des Tödimassivs.
Seit dem Jahr 2002 verbindet eine

neue Seilbahn den Talboden mit dem

Fisetengrat. Dank den Sechser-Gondeln

gelangen nun in neun Minuten Fahrzeit
auch Menschen in die Höhe, die weniger
gut zu Fuss sind. Die Talstation der Seil-

bahn liegt unmittelbar beim Restaurant
Urnerboden, das über eine sehr schöne
Terrasse verfügt.

Wer sich hier hinsetzt, überblickt
einen grossen Teil des «Bodens» - tal-
auswärts in Richtung Kanton Glarus.
«Die Leute kommen, um die Bergwelt zu
geniessen, einen gemütlichen Nach-

mittag hier zu verbringen und eventuell

sogar einen Jass zu klopfen», sagt der
Besitzer Otto Walker. «Die Gäste mögen
besonders den selbst gemachten Apfel-
Strudel, beliebt sind zudem Älplermagro-
nen, Zigerhörnli sowie das Urnerboden-
Schnitzel, ein grosses Cordon bleu.»

Eine ganz spezielle Landschaft
Viele Wanderer stärken sich im Restau-

rant Urnerboden, bevor sie ihrer Wege
ziehen. Oder sie belohnen sich für bereits
hinter ihnen liegende Anstrengungen.
Und wem es so gut gefällt, dass er länger
auf dem Urnerboden verweilen möchte,
der kann auch über Nacht bleiben.

Das Gasthaus befindet sich im Urner-
boden-Dörfli, das heute kaum noch 40
Einwohner zählt. Sie leben in einer Welt,
die von den verschiedenen Jahreszeiten
und ihren Schönheiten geprägt ist. Ge-

rade diese spezielle Atmosphäre zieht die
Besucherinnen und Besucher des Urner-
bodens in ihren Bann. Flora und Fauna
sind hier noch intakt - man wähnt sich
in einer eigenen Welt, weitab vom Stress

und von der Betriebsamkeit der städti-
sehen Gebiete.

Das ist mit ein Grund, weshalb die

Hatt-Bucher-Stiftung 1000 Gutscheine
verschenkt. «Der Urnerboden ist eine
sehr spezielle Landschaft, die es lohnt,
entdeckt zu werden», sagt Martin Mezger
von der Stiftung. «Wir möchten älteren
Menschen einen Tag in dieser herrlichen
Landschaft schenken.»

Bleibt noch die Frage, weshalb der
Urnerboden zum Kanton Uri gehört, ob-

wohl er eigentlich auf der Glarner Seite

des Klausenpasses liegt. Der Sage nach

trägt ein verlorener Wettlauf die Schuld
daran. Die Urner und die Glarner sollen

Gratis für Leserinnen und Leser der Zeitlupe:
Lernen Sie den Urnerboden kennen

Die Hatt-Bucher-Stiftung lädt Sie zu einem Ferientag

auf die grösste Alp der Schweiz ein!

So geht's

• Sie wählen selbständig einen beliebigen Tag.

• Sie entdecken die spezielle Welt des Urnerbodens.

Gutschein

Die Hatt-Bucher-Stiftung schenkt Ihnen einen Gutschein im Wert

von 40 Franken. Er wird angerechnet

• an eine beliebige Konsumation im urchigen Gasthof Urnerboden,

• sowie an eine Fahrt mit der Luftseilbahn Urnerboden-Fisetengrat.

Bitte beachten Sie Folgendes

• Die ersten tausend Einsenderinnen und Einsender werden

berücksichtigt.

• Die Gutscheine sind bis zum 31. Oktober 2007 gültig.

• Pro Person wird nur ein Gutschein angerechnet.

• In den Genuss des Angebots kommen ausschliesslich

Menschen ab 60.

• Barauszahlung und Erstattung sind nicht möglich.

• Die Versicherung ist Sache der Teilnehmenden. Die Hatt-

Bucher-Stiftung und die Zeitlupe lehnen jegliche Haftung ab.

Den Talon bitte ausschneiden und einsenden an:

Redaktion Zeitlupe, «Urnerboden», Postfach 2199, 8027 Zürich *4,1
Ja, ich nehme die Einladung auf den Urnerboden gerne an:

Vorname, Name Alter

Adresse

PLZ, Wohnort

Ich möchte nicht allein unterwegs sein und bestelle auch Gutscheine für:

Vorname, Name Alter

Vorname, Name Alter

Ich bestätige, dass ich die Bedingungen zur Kenntnis genommen habe:

Ort, Datum Unterschrift
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einst beschlossen haben,
ihren Streit um den Besitz
der Landschaft durch ein
Rennen beizulegen. Man
entschied, beim ersten
Hahnenschrei in Glarus
und in Altdorf je einen
Läufer loszuschicken. Wo
sich die beiden treffen
würden, sei die Grenze zu
ziehen. Die Glarner fütter-
ten ihren Hahn gut, auf Für alle etwas: Hier oben kommen sowohl Blumen- als auch Wanderfreunde auf ihre Kosten.
dass er zeitig krähe. Die
Urner dagegen verweigerten ihrem Fe-

dertier das Fressen, worauf dieses sich
wesentlich früher bemerkbar machte als

sein Glarner «Amtskollege».
So kam es, dass die Wettläufer in

Linthal - weit weg von der Wasserschei-
de - aufeinandertrafen. Der Urner hatte
Mitleid mit dem Glarner und bot ihm
einen Handel an: Er solle ihn den Hang
hinauftragen, so weit er könne. Wo ihm
die Kraft ausgehe, sei die Grenze zu zie-
hen. Der Glarner willigte ein und tat sein
Bestes. Er schaffte ein gutes Stück. Der

Ort, an dem er zusammenbrach, markiert
heute die Grenze. Deshalb gehört der
Urnerboden den Urnern und nicht den
Glarnern. Die Urner können stolz sein
auf den Urnerboden mit all seinen Schön-

heiten. Verständlich aber auch, dass die
Glarner dieser einmaligen Landschaft
noch immer nachtrauern, auch wenn
längst ein freundnachbarschaftliches Ver-

hältnis herrscht.

EINE STIFTUNG HILFT NOT LINDERN UND FREUDE BEREITEN

Die Hatt-Bucher-Stiftung engagiert sich für ältere Menschen in der
Schweiz. Sie unterstützt Personen ab sechzig, die finanzielle Pro-
bleme haben. Und sie ermöglicht das eine oder andere Extra für

Personen, die sich Spezielles kaum leisten können. Die Leistungen der Hatt-Bucher-

Stiftung werden von den Sozialberatungsstellen von Pro Senectute vermittelt.
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Verlag: Ehrenwirth

ISBN-Nummer: 3-431-03685-6

30 Batterien Ff. 59.-
60 Batterien Ff. 90%-*)
*> entspricht IV-Jahrespauschale, Rückerstattungsformular auf Wunsch lieferbar

M/t/s/Ve VEG-Taxe, 7.6% MwSt und Porto. Versand m/f ßectaff
durch ße/j/nderfenwerir St Mob

• Quecksilberfreie Zink-Luft-Zellen

• Telefonberatung

• Rücknahmegarantie jederzeit

• Mit Einverständnis von IV, AHV, SUVA, SGB, «pro audito Schweiz»

Vital Energie AG, Stampfenbachstrasse 142, Postfach 325,8035 Zürich

Tel. 044 363 12 21, Fax 044 362 66 60, info@vitalenergie.cti, www.vitalenergie.ch

Ich bestelle:

Name

Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Telefon

Unterschrift

Ifta/ ßierg/e CM
Ich möchte kostenlos Mitglied werden,

mein Geburts-MonatAJahr:

Farbcode
T

V 675 — J 30 Batterien Fr, 59.-

V 312 HUI 60 Batterien Fr. 90.-

V13 IV-Formular

V10

WocWe/Agsftafferfen /er Coc/j/ea-
/mp/antafe, Typ C/ 675 Pfl 44:

180 Batterien Fr. 260-
360 Batterien Fr. 485.-1

'•entspricht IV-Jahrespauschale
Œ

Zl/sàfeMe ProMte (nur zusammen mit |
Batterien erhältlich) ^

12 Sprudellabletten für HdO-Geräte Fr. 10.-

6Trocken-KapselnfürIdO-Geräte Fr. 10-
1 Digital-Batterietester Fr. 10-
(mit Reservefach und Bargraph-Anzeige)
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